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Der Neid 0 Mensch und Christ,
Wenn dieser Wurm dir am Gekröse nagt
Und dich am Ende gänzlich frisst,
So stirhst du unbeklagt.' bö

SBitb'ë longe boucrn?" Rein, fo ein*

ttnbetnjtoeitel Stunben: gucrft rcbet Srofeft),

barauf SBudjattn, barauf irgenb eiu aus

Ungarn hergelaufener, fdjlicf}lidj bie

Tyorinulicnuig einer Rcfolution ber beifont*
meifen .ßubörerfdjaft ..." C toeb! Tie
rotrb aufhalten!"

Ser Armierte ftellte fein ©etoeht ob,

fvamte iu feiner 3afd)c, fam mit einem jev

fuülttcn Sßabter mm Votfcbein unb las:

SBit beute biet 33etfammelten, befdjliefecn

mit ü6ermicgenber Stimmcnmebjbett, bie

reftlofe ©utbetfjung ber fommuntftifcfien

gübretfcbaft, mic aud) ber foroiettftifchen

5ßoIitif, ber dufteren uub inneren,

ferner richten mir unferen Slufruf an alle

Sttbetter unb ©enoffen, bk britte Qntêt»

nationale 511 frühen. Sem 511 uns geflogenen

©enoffen aus Ungarn 33éla Stvm ein

bonnernbes poch! Ëê lebe ber Sîommunië*

mus! Riebet mit bem lapitoliftifdjen 3Be

ften!" gê folgten 1639 Untcrfdjriftcn ber

îfnfoefenben.
S>er 33ürger las bie Rcfolution, feufjtc

fo febroer, baf] ibm babon ein ^entbêlnobf

oon ber Stuft abfprettgte, unb crga6 fidj
in fein $odj: Sllfo nicbtê m madjen! fjat)=

ren mir mit," fo äußerte er fid), mic ber

Papagei, alê er im Säfig in ben glufj bet*

untcrgefdjleubcrt lourbc ."
®nbc.
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à i 68 61' >Vuim «Iii' am (zrkki'üso vaxt
Ilvll tlieu am kllàe Kììiiîîlioli Lii8st,
80 8tirli8t àu uuoàlaKt.' s°

Wird's lange dauern?" Nein, sr> ein-

nndcinzweitel Stunden: zuerst redet Trotzky,

darauf Bucharin, darauf irgend ein aus

Ungarn vergelaufener, schließlich die

^ormnliernng einer Resolution der versammelten

Zuhörerschaft ..." O weh! Die

wird aufhalten!"
Ter Armierte stellte sein Gewehr ab,

kramle in seiner wasche, kam mit einen? zer

knüllten Papier zum Vorschein und las:

Wir heute hier Versammelten, beschließen

mit überwiegender Stimmenmehrheit, die

restlose Gutheißuug der kommunistischen

Führerschaft, wic auch der sowjctistischen

Politik, dcr äußeren uud inneren,

ferner richten wir unseren Aufruf an alle

Arbeiter und Genossen, die dritte Fnter
nationale m stützen. Dcm m uns gestoßenen

Genossen aus Ungarn Beta Kun ein

donnerndes Hoch! Es lebe dcr Kommunis-
mus! Nieder mit dem kapitalistischen W.

sten!" Es folgte» l639 Unterschriften der

Anwesenden.

Der Bürger las die Resolution, seufzte

so schwer, daß ihm davon ein Hemdsknopf

von der Brust absprengte, und ergab sich

in sein Joch: Also nichts zu machen! Fabren

wir mit," so äußerte cr sich, wic dcr

Papagei, als er im Käfig in den Fluß her

uutcrgeschleudert wurde ."
Ende,
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